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R8 ? « Sonnabend , den IS . Februar. -N LS.

Der Fabrikant.
Original -Novelle von Eduard Hammer.

M (Fortsetzung .)
^

„ Ich sielt den Mann für berauscht, weil er mir so nnbcgreis-
Mchc Dinge sagte, und diese Annahme ward dadurch bestätigt , als er

anfstand und schwankend durch das Zimmer ging . Er trat an das
Fenster . Nachdem er lange hinaus gesehen , murmelte er wie im
Selbstgespräche:

„Dort an der Eck-, wo jetzt das große Wehr rauscht, hat die
sltc gute Mühle gesrand- n — ich wollte, sie stände noch da . Es ist
mir gar nicht recht, wenn ich die stattlichen Fabrikgebäude sehe und
Menschen mit großen, wilden Bärten begegne. Das Geschäft geht
gut ? - rief er , sich zu mir wendend.

Mi »Ich glaube es wohl, Herr Polter. "
77 » Lisbcth, Lisbeth ! " rief er plötzlich . » Du hast bessere Angen*" als ich — sieh , wer ist der Mann , der über den Hof geht? Er¬

kennst Du ihn ?"
» Es ist der Iustiz -Coinmissar Egidiw
» Ach , der kommt gelegen , ich werde mit ihm sprechen . «

> » Ohne zu grüßen , entfernte er sich hastig ; ich sah ihn über den
Hof schwanken und in dem Fabrikgebäude verschwinden. Das Be¬

itragen des sonst so guten und rechtschaffenen Mannes , der für ein^
Muster der Ordnung galt , setzte mich ich in Erstaunen. Seit mei¬
ner Rückkehr aas Paris hatte ich ihn nur einmal gesehen , und zwar
o-. i Gelegenheit eines Besuchs in dem Wolfskrugc . Wann er die
Fabrik verlassen, weiß ich nicht, denn der anbrcchende Abend verhin¬

derte mich , Beobachtungen anzustellen. Als der Vater von der Reise
iMmkehrte , erzählte ich ihm den Vorfall.

» Der gute Mann hat einen Rausch gehabt " , sagte er lächelnd;
. .die Zeit wirs ihm lang in seinen! einsamen Hanse . "

» Schon am nächsten Morgen ging der Vater nach dem Wolfs-
trüge . Es war dies das letzte Mal , daß die beiden Freunde sich

huschen haben. Der Vater ward krank, und von Polier hör e ich,^
>aß er sich dem Trunk ergeben habe. Mit der zunehmenden Krank-
)cit mehrte sich der Geschästscifer dcS Commissars . So verfloß das
etztc Jahr . Ach , Georg , ich habe einen traurigen Winter verlebt;
'lugst um das Leben des Vaters und die Anstrengungen des Nacht-

Wachens haben meine Gesundheit erschüttert ! "
v , Georg hatte aufmerksam zngchört.^

» Wie benahm sich der -Cvmmissar - dem Kranken gegenüber ? "
o^ ogte er.

» Er selbst Hot ihn nur selten besucht ; auch verhinderte er den
Besuch besrcrmdercr Personen . In der letzten Zeit begleitete er den

M t so oft er kam , an das Krankenbett . "" » Hier müssen seltsame Verhältnisse obwalten, Schwester . Der
rate , hat uns an Polter verwiesen, wenn der Cvmmissar , den cr
! » ftinen Feind bezeichnet , seine Ehre angreifcn sollte. Ich habe

Polter gestern gesehen - der Mann ist seines Verstandes nicht
inächt g. Von ihm können wir nichts hoffen. Erwarten wir also
die Angriffe unseres Gegners, wir werden danach die Mittel zurAb-
wehr wählen . Und sonst hast Du Nichts über die Quelle erfahren,aus welcher dem Vater das Vermögen geflossen? "

» Nichts ! «
«

'Und Du hcgst auch keine Vcrmnthung? "
» Keine. «
Man durchsuchte jetzt das Bureau und das Seerctair des Ver¬

storbenen — es fanden sich große Summen in Banknoten, Staats
papieren und Actren vor , ab . r n cht ein Blatt , das den geringsten
Aufschluß geben konnte.

Das Handbuch war in musterhafter Ordnung ; bei oberflächlicher
Durchsicht fand Georg , Laß namhafte Summen an den Eommissarund den Wolsscrnger gezahlt waren und zwar in regelmäßigen Zwi¬
schenräume« . D :es erregte die Vcrmnthung, daß Beide Aulhcit an
dem Geschäfte hatten , wenn gleich die Zahlungen in dem Gcheimbnchenourt waren.

Man pruste u >d suchte bis spät in di: Nacht — alles und je¬des Bemühen war vergeblich.

Am dritten Tage ward der Fabrikant Eckhardt zu Grabe ge¬tragen.
Der Dorfpfarrcr hielt eine lange Rede an die zahlreiche Ver

sarnmlnng, rühmte dieTugenden des Verblichenen , ermasnte zurNack-ciserung , sprach den Segen und die Sache war abgethan.
.

Dian unterhielt sich mehr von dem aus Amerika so rechtzNiiazurückgekehrtcn Sohne, als von dem Vater, über dessen inwerhoffl
'
eErbschaft schon viel gesprochen war.

Der Eommissar EM war zur Bestattung des Fabrikanten nickterschienen.
ZurüSgckehrt von dem Friedhofe , ließ Georg den alten Werk¬führer Gottfried kommen, der seit der neuen Einrichtung als Eomp-toirdiener figurirte.
» Gottfried- , redete cr ihn au , » ich weiß, Ihr habt stets demVater treu augchangen , Ihr habt die guten und bösenTage mit ihn,gethcilt - werdet Ähr Euere Ergebenheit auch auf mich Me '-

tragen ? " ^ -
» Herr Georg , erlauben Sic mir altem Manne, daß ich Sknoch so nenne — Fränkin Lisbcth kann sich nicht mehr gefreut n-den als ich. Sie machen mich glücklich , wenn Sie mir vergönn - --daß ich in Ihrem Dienste sterbe. Glauben Sie nur , ich >var dc^

jenZen ^) en'N mehr nn "
» Ich weiß das , und wcnn Ihr wollt, magZdasfllbc BerkM " ckmitcr uns sonbestchen . " ^ ^



» Ob ich will ! " rief 1er Greis mit Thräncn in den Augen.
- Mein einziger Wunsch auf dieser Welt ist ja mm erfüllt Fräulein
Visbeth — nun cS mag auch wohl daran liegen , daß sie so lange
m große « Städten gelebt hat — Fräulein Lisbcth hat mich vergesst « ,
sie hat mich nur als den Diener vom Hause betrachtet . Ihr Vor-

schlag , Herr Georg , tröstet mich einigermaßen über oen Tod meines

guten Herrn , dem ich vielleicht bald Nachfolgen werde , denn das Al¬
ter fängt doch au , ß-nich zu drüoen . Aber so lange ich noch ein
Glied regen skann, werde ich Ihnen in Liebe und Treue ergeben
sein . »

» Gut , Gottfried , Du kannst cs sogleich beweisen . "

» Gern , Herr ! "

» Du bist der Freund meines Vaters gewesen . "

» Ja , lauge , lange Zeit . Es sind drciunddrcißig Jahre , daß ich
ihm gedient habe . Ich bin mit ihm in die Mühle gezogen , ich habe
seine Braut , Ihre selige Mutter , mit ringeholt ; ich Hube die Kutsche

ge,ehcn , die Die zur Taufe in die Kirche brachte - '

Der alte Mann hätte vielleicht die ganze Geschichte der Familie
erzählt , wenn ihn Georg nicht unterbrochen hätte:

» Gottfried , ich kann mich auf Euch verlassen ? "

» Wie auf sich selbst . "

» So werdet Jbr die Frage , die ich jetzt an Euch richte , ob Ihr

sie beantworten könntKodcr nicht , stets als ein Gchcimniß betrachten
» Das schwöre ich Ihnen ! "

Der Greis reichte dem jungen Manne die Hand . Dieser zog
ihn nächer an sich und fragte leise , als ob er fürchtete , von einer

dritten Person gehört zu werden:
» Wißt Ihr , wen mein Vater beerbt hat ? »

Gottfried schüttelte treuherzig den Kopf.
» Nein , das weiß ich nicht . «

„ J ;,r habt auch sonst nichts erfahren ? "

„ Nicht das Geringste . "

» Habt auch keine Vcrmuthungcn ? "

Der Greis blickte den Fragenden treuherzig an.

„ Keine Bcrw .uchungcn . Wenn sonst ein Unglück eintraf , so

Nagle es mir der selige Herr , und ich wußte auch , daß die Mühle

verkauft werden sollte . Da fragte er : Gottfried , was soll ich be

ginnen ? Ader als das Glück cinzog , da erfuhr Gottfried Nichts

mehr : da wurde mit ganz anderen Personen verhandelt . Ich bin

nicht neugierig , das weiß Gott ; aber ich hatte doch gern an den:

Glücke meines Herrn mehr thrilnehmen mögen , als ich konnte . Der

Herr Cvmmissar wird cs wohl wissen . Beruhigen Sic sich nur,
Herr Georg , Herr Eckhardt wird wohl gewußt haben , was er that.
Ich bin fest überzeugt , er hatte seine Gründe , über die Sache zu
schweigen .

"

„ Ader was haltet Ihr von dem Commissar ?"

„ Er war ein guter Freund des Verstorbenen — mehr weiß ich

nicht . Wie man sagte , hat er während der Krankheit die Bücher

geführt .
"

Die Unterredung blieb ohne Re >ultat.

Gegen Abend ging Georg nach dem Wolsökrnge . Elisabeth

wußte nicht darum , da er in der Absicht LaS HauS verlassen hatte,
die neuen Wasserbauten zu besehen . Der Entschluß , den alten Pol¬
ter zu vesnchen , war erst später in ihm entstanden.

Die Dorsuhr schlug sechs , atS er über die Brücke ging . Die
Sonne verbreitete jenc stechende Hitze , die ein Gewitter zu verkünden

pflegt.

( Fortsetzung folgt .)

Sie HL»Provisor: „ Das ist schlimm , lieber Mann . — -
einen Patienten zu Hause ?"

Bancr: „ Ja , mein Tochtersohn .
"

Provisor: „ Wie alt ist er und was fehlt ihm ? "

Bauer: „ Nenn Jahr ; er hat den Husten sehrc .
"

Provisor: „ Ah so ! Da war cS wohl Neglisse , was ^
bringen sollten ? " G

in
sck
cs

cn
Bauer: „ Ach ja , ach ja , das is cs ! — Sehnsc , ich dchP

unterwegs noch, das klingt bald wie Dr — ck-Lnie ! " Aste¬de
in
H
m

schj Ein böhmischer Soldat stand zum ersten Male Schilda »!
ar

Anfangs ging er ganz ruhig vor feinem Wchiloerhause auf und:
re
kW

Als ihm aber die Zeit lang wurde , blieb er davor stehen , sah esst

ganz genau an und meinte kopfschüttelnd : „ IS c doch a kurioses^
schichl ! Was habcn 'S denn nur au das alte Brettcrkastel g

'
sr,

daß m ' r hier stehen und das Ding bewachen muß ?"

^ Schöffengericht Zu Elsfleth . de
17 . Fcbr . I » kcr hen . igeu Schösscugcrichtssitzunz kamen ^

gerade Fälle zur Verhandlung : .
W Johann Diedrich Meiucrs ans Strückhausermoor Halle KG

Amtsgerichte Elsfleth eine Vollmacht vorgezeigt , welcher im

scheu Amte Stickhausen ausgestellt und mir dem preußischen und rs"
mit dem vldenburgischcn Stempel versehen war . In Folge dP„
wurde derselbe wegen Ucbertrcinng des Stcmpelgesetzes , unters
nähme mildernder Umstände , zu einem Thaler Geldstrafe und i»

' ^

Kosten verurthcilt . ^
2 ) Der Arbeiter Bernhard Friedrich Nikolaus Meyer ans s"

flech wurde beschuldigt , am 11 . Januar s . I . einem Kansmanne
selbst eine Wurst von I H2 Pfund ans dem Laden entwandt zu
Wegen ungenügender Beweise wurde derselbe sreigesprochcn.

3 ) Wider dem Musikus Jucken hiesclbst wurde Kl age crhct
am 14 . Januar d . I . dein Zimmermaun H . Schröder,

'
ohnDL»

lassaua , geschlagen zu haben . Ungenügenden Beweises wegen«
derselbe frcigesprochen.

; 4 ) Der Müller Johann Heinrich Miunernann und der W

Johann Heinrich Will ms , beide auS OldenbrockÄltendors wurde»

sUebertretung wider das Jagdgesetz beschuldigt . Beide wurden t

s hartnäckigstem Längmn , schuldig befunden und wurde gegen Erft:
Weiler ans fremden Gründen gejagt und denErlauönißschein zur)
auf anderen , von ihm bei ' ntztcu Gründen nicht bei sich hotte , -

Geldstrafe von 3 „st und Eonsiscat - cm der Jagdflinte resp . bst : »

gegen den Zweiten , weil er ohne Ericiubnißfchein und JagdkartflZ
jagt , unter Annahme mildernder Umstünde , eine Geldstrafe von Hck
und Consisratisrr der Jagdflinte resp . 5 »st erkannt , so wie Acitisw
die Kosten vernrlheilt.

Aup . de§ Rächsrls in Nrs . 61 : ,. Ei.

-ne
Ir
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*

s Vor einigen Tagen sind während der Nachtzeit auSA' t

teil an der Mühlenskraßr mehrere Stücke Unterzeng gestohlen D

den . ES ist unserer Polizei gelungen , den Dieb zu ermitteln . ! ry

selbe hatte es für gut befunden , die gestohlenen Kleidungsstücke
praktisch zu mrwerthen ; einen wollenen Unterrock hatte er s«
Liebsten geschenkt , und die andern Stücke (Unterhose und Uuterjs
fanden die Diener der Gerechtigkeit , nachdem sie dm Verdächis
veranlaßt hatten , sich zu entkleiden . Daß er trotz der strengen L-

nicht in : Besitz derselben gelassen wurde , mag ihn wohl nicht sehr
wundert haben.

I « - di : tztzwer. ' Apothe zu L . trat unlängst ein älterer schlichter
Mann und begann verlegen:

„ Ach hörcuse , ich sollte Was nntbringcn ; bis an die Thire Hab
ichs gewußt , nu aber vergessen — es war so e dummer Name ! "

ck. ö . Gestern Abend batten wir Gelegenheit im Brnmus
scheu Saale d °e Verstellnngm LlZGssrsLSZ mit iej

wohnen und Wunen wir über sämmtlich : Leistungen der GeftM
das Lob der größten Kunstfertigkeit und Gediegenheit auchprft
Besonders hervsrznheben sind die Production ?» des Herrn Är «>
aüs der Gymnastik und die de» Herrn Clemens aus der Atlft



ist wirklich erstaunlich, wie ein Mensch cs so weit bringen kanufl
mit einer Eiscnftangc von ca . 100 Pfund Gewicht so gewandte und
schwere Productioncn ausführcn zu können. Sehr interessant war
cs auch , wie Herr Clemens vas achte Wunder des 10 . Jahrhunderts

. .ansführtc , welches darin bestand, daß er auf etwa 10 Schritt Entt
^ fcrnm ' g mit großen Messern so geschickt zu werfen verstand , daß

eine Dame es wagte, sich an ein Brett Hinzustetten, worauf Herr
^ ' Clemens so geschickt warf, daß dieselben einen Rahmen um den Kopf
' ' der Dame bildeten . So überhaupt wurde Alles , was vorgetragcn,

mit größter Fertigkeit nuSgcfichrt. — Nach unserer Aufforderung will
Herr Clemens am nächsten Dienstag noch eine Vontellung geben
und hat versprochen, dann die besten Stücke anfznführeu , namentlich

, auch das Amboßstück , wo Herr Clemens einen fast 6 Ccntner schwc-
ls

're« Amboß auf seiner ^Brnst stehen hat und einige starke Schmiede-
^ .gesellen eine glühende Eiscnstangc darauf platt schmieden . Wir Hof-
. gen, daß die Borstcllnng recht zahlreich besucht wird , damit die Ge?
!Mttschaft auch einigermaßen für ihre Leistungen entschädigt werde.

tj Wie hier erzählt wird , sollen vorgestern Abend die Fenster
des Ministers v . Berg in Oldenburg cingeworsen sein.

"
)*( Der Rector Mupdt aus Berlin , welcher hier eiuenCur-

. - suS für Stenog-aphie eröffncte, hat sich vor etwa 14 Tagen von
s

"vier entfernt , mit ansehnlichen Schulden und ohne seinem Lchrcom
/ rack nachgeksmmenzu sein . Er hat nämlich von 15 Doppelstunden,!

. wosü : er das Honorar im BorauS erhalten hat, nur 7 Doppelsinn
jren crthcilt . Sollte derselbe sich nicht wieder cinsindcn, werdcn wir

j Näheres darüber berichten.
X !1 . Es werden die Herren Rcd -wteiirc gebeten , den obigen

^ Artikel in ihren werthen BiStten aufzunehincri.

l T » geSne « igkeiter.
— Ein Dienstmädchen erhielt kürzlich von ihrem Dienstherr»

folgendes Zcngniß: Inhaberin hat cm Jahr — weniger 11 Mo¬
nate bei mir gedient und sich in dieser Zeit fleißig — an Vcr Haus-
thnr, genügsam — in der Arbeit , sorgsam — für sich selbst , ge¬
schwind — im Ausreden , freundlich — gegen Mannspersonen, treu
— ihren Liebhabern und ehrlich — wcun Alles verschlossen war,
gezeigt.

— Wie amerikanische Blätter berichten, beabsichtigt Miß Helly,
ein junges Mädchen , demnächst Europa zu besuchen uns ihre zwei
Köpfe bewundern zu lassen.

— Die jungen Damen von Lewiston im Staate Maine habe«
sich feierlich verschworen, keinen Mann zu küssen, der dem Tabaä
hulmgt ; die jungen Männer dagegen, keine Dame anzusrhen , welche
falsches Haar trägt . Ob die Helden und Heldinnen ihren Beschlüsse»
treu bleiben, ist abznwartcn : jedenfalls aber wäre cs interessant , zu
wissen, wo einer dieser jungen Männer mit seinen Augen hin soll,
wenn er in irgend eine europäische Stadt kommt.

— Elberfeld , 11 . Februar. Heute Wittag ist der von hier
nach Mülheim a. Nh . fahrende Personenzng bei der Station Obligs
verunglückt, indem die Lokomotive eines auf dieser Station cmgckorn--
menen Güterzugs beim Nangircn die Maschine des erste en streifte
und ans dem Geleise hinansdrängte. Der Personenzng wurde in
Folge dessen den an 20 Fuß hohen Darum hinunteracstürzt . Der
Maschinist ist gctödtet, ein Postbeamter erheblich , ein andrrer, so wie
ein Bremser leicht verletzt, zwei Passagiere haben mwrhcblicheBeschä¬
digungen an der Hand erlitten.

Verantwortlicher Rcdactcur: G . C . von Thülen
in Elsfleth.
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Die (alte) Presse in Wien,
Die (kaiserliche) Wiener Zeitung,
Die CvnstitutiOnelle Borstadtzeitung Lu Wien,
Das Neue Wiener Tagdlatt in Wien,

§
Alle diejenigen 1850 geborneu Milrkair

A
'
-stichtige » des Aulls , welche ihrer häuslichen

-Verhältnisse halber oder ans sonst einem
(Grunde Neelmnatisnen zu erheben beabsichti

ien, werdcn hierdurch anfgcforderl , solche bis
um 5 . März d . I . , zur Bermeionug der
gesetzlichen NachHeile persönlich hier « nzu-

—Aklden . Auch werden die Militmrpflichriger-
iltercr Jahrgänge, welche bereits frühcr rccla-

Sgjnrk » , darauf aufmerksam gemacht, daß sie
, ,chrr Rcclamcuion , falls sie owselbe anfrcchr

Erhalten wollen, in der gleichen Frist zu wie
^erholen haben,
jt, Elsfleth , 1870 Febr. 11.

MkeM (verbreitetstes Witzblatt in Wi cn,

ccß
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Bewaltungsauit.
Oeltermann.
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Heute , Nkchrrnttafts G Ahr.
Der Vorstand.

Berordnungsblatt d. k. k. Mim st , f . Cultus und Unterricht
in Wien,

Die Deutsche Allgemeine Zeitung in Leipzig,
haben wir in den Kreis der von IMS für Deutschland , Desterreich und die Schweiz
» uSschüetzlich gepachteten Aeitrmaen einberoaeu . so baS in »„knnst <» - -so daß in Zukunft alle In-

eigneten

« unonren - Bnrcaux werdcn wir auf ihre uns zukommendra Äüf-
träge einen angemessenen Rabatt bewilligen.

Indem wir dem inserirendcm Publikum die obengenannt n Blätter zu recht hältst*
Benutzung erttpfehlen, versprechen wir die reellste und prompteste Bedienung.

ZZAZG?L8tSW M VgAsLst
Annonec » Expedition in

Harrchrrrg , Frankfurt a . Bi . , Berlin , Leipzig, Breslan , Köln, Snttgan,
Wien , Basel, Zürich , Gens (St . Gatten ).

»«-Lr»Sk.8N »»« 8

I 'L » «Ms »rLs krsH»« » «KL« ,'
KL' ZLLM WrsiKir »« »»-. >

«ZW« vsSLsts
» !?« «> V^ LÄSSdeLvs» vrHV « D>ke -» « !

VZ °« SK« 'P'LZIL 8 8K -x». Z: S' Z

LZL LZEEs LssI Z» ,
?s«K!

! °V . EAF'LrsNOSLLbZ . !

60M 0LML.
. So «s »tbe«d Le» L8 FcLr.

Tagesordnung:
1) Geschäftliche Mittheilungen: '
2) Bericht der Delegirts » über

die WerhnndlrLrrgcn der Ge-
reer alverfammlung in Berlin.

L) Referate.



- W -v.
Original - Staats Prämien

Loose sindüberall zu kaufen und zu K
spielen erlaubt . W

,6ott6Z 8e§6ir dsiLoIm! ' Z
Allerneueste mit Gewinnen wie- ^
Herumbedeutend vermehrte

Capitalien Ber ^loosung
von über

4 Millionen.
Die Berloosnng garantirt und voll«

zieht dieStaats -Regierung
selbst.

Baginn der Ziehung am AG . d . M.
Rur L Tklr oderL Thlr. oder

' /? Thlr.
kostet ein vom Staate garantirtes
wirkliches Orrgiual-Staatsloos,
(nicht von den verbotenen Promcsscn ) und
diu ich mit der Versendung die¬
ser wirklichen Or grna! Staats-
Loose gegenfrank .rte Einsendung
desBetrages odergegen PosLvor-
schuß selb, ! nach denentferntesten
Gegenden staatlich beauftragt.

Es werden nur Gewinne A
gezogen . M

Die »Haupt - Gewinne lctragen D
Sä « ,« » « S « » « « « SS « « « «
180.000, 170,OM, 165,OM, 162,000,
160.000, 155,000 . 150,000 , 100,000,
50 .000 , 40,000 . 30 .000 , 25,000,2 mal
20.000 , 3mal 15,OM. 4 mal 12,000,
5 mal 10,000, 2mal 8000 , 7mal 6000
21 5000 , 4 mal 4000 , 36 3000 , 126
mal 2000, 6 mal 1500, 5 mal 1200,
206 mal 1000 . 256 mal 500 . 350
17,850 mal 110, IM , 50, 30.
MT" Kein Loos gewinnt wem
ger als einen Werth von S
Thaler.

Die amtliche Ziehungsliste und
dieVersendung der Gewinn¬

gelder
erfolgt unter Staatsgarautic sofort nach
der Ziehung an Jeden der Betheiligten
pronrpt und verschwiegen.

Mein Geschäft ist bekanntlich das AU-
teste und Allergsticklichske , indem ich be¬
reits an mehreren Bctheiligtcn in die¬
ser Gegend die allerhöchsten
.Haupttreffer von 300,OM, 225,000
150.000 , 125,000 , mehrmals 100,MO,
kürzlich das große Loos und
jüngst am JA .

' vor. Mts . schon
wieder den allergrößtenHaupt-
Gewinn in Heppeno ausbezahlt
habe
UE " Zur Bestellung meiner
JE " wirklichen OriginaL-
ZE " Staats -Loose bedarf es der

Bequemlichkeit halber keines
Briefes , sondcrn man kann den
Auftrag einfach auf einePost-
einzahtrmgskarte bemerken.
Diese ? ist gleichzeitig bedeutend
billiger alö Postvorschuß.

L « .» . BN .ILS8.
in Ham bürg.

Haupt-Comptoir , Bank- u . Wechselgcschäft.

UMSptiZelLS UrÄMPlo lluiÜB.ioliij
heilt brieflich der Specialarzt für EpilepsieDcctorO . ÄLitUsek » H

in Berlin Alittelstraße 6 . — Bereits u er Hundert geheilt.
Nom geehrten Publikum dazu cmfgcsordcrt, werde ich mit meiner Gesellscha t «

Dienstag den 22 . d . M.
UN Saale des Herrn Brnmnnd noch eine

UGL 'MEU « WL
aus dem Gebiete der Gymnastik , der Athletik, des Ballet und Komik zu geben die Ehn

Pen . Ich werde alsdann mich bemühen , die besten Stiiäe vorzuführcn , namentlich auch!
so interessante und schwierige Anibosstnck, wo ein Mann .einen 5— 6 Ccntncr schweren;
boß sich auf die Brust stellt und von drei kräftigen ischnncdcgcscllen eine glühende U
ftange darauf platt geschmiedet wird , Auch werden Ballettänzc aufgeführt werden.

Entree 5 Sgr . Kinder die Hälfte.
Anfang Stft Ahr.

Einen interessanten und genußreichen Abend versprechend ladet zu dieser
MH- M § -

das geehrte Publikum zu recht zahlreicher Bctheiligung ergebenst ein ,

ist das Weltberühmte wirklich echte
SSS'. WHite ' s Augenwafser von
Traugott Ehrhardt in GroßbreL-
tenbach in Thüringen, rL Flacon L«
Sgr bestens zu empfehlen.

dasselbe ist mit allerhöchst Fürstlicher Cvn-
cession bestehen und hat sich seit 1822 wegen
feiner unübertrefflichen Heilkraft einen
großen Weltruhm erworben , welches
sausende von Attesten bescheinigen. Aufträge
hierauf übernimmt Herr El » 4) . v « sr
A'AMSsr in Elsfleth.

Bereits alle Hoffnung aufgegeben
und doch nochHülfe gefunden.

'
Oeffent-

stcher Dank ! Scit längerer Zeit litt ich au
einer bedeutendenAugenentzündnng . so daß die
Aerzke mir alle Hoffnung zur Wiederherstel¬
lung meiner Sehkraft nahmen . Einer der be¬
deutendsten Augenärzte nahm mir alleHoffmmg,
indem er behauptete, ich werde eines meiner
Augen jedenfalls verlieren . — Ich wandte
mich in meiner Noth an die Herren May u.
Co . in Hörde , die den Verkauf der White'-
scher. Augcnwassers von Herrn Traugott Ehr
Hardt in Großbreitenbach haben, und kaufte
mir 2 Flaschen Angenwasser von demselben.
Nach Gebrauch von Ist , Flaschen war »kein
-.'üigemibel vollständig gehoben, und meine
Augen Wieder so gesund, wie vorher . Mit
der übrigen kalben Flasche curirte sich mein
Vater, der ebenfalls an eimr Augencnlzün-
dnag litt, vollständig . Ich fühle mich ver¬
pflichtet, meinen tn hiesiger Gegend so sehr
vst ! an Augenkrankheiten leidenden Mitmen¬
schen dies öffentlich zu bekunden, und demEr-
sinder des Whitc ' schcn AugcnwasscrS meinen
tiefgefühlten Dank auszusprechen . Hörde,
den 30 . Sept . 1860. Eberhard Kuper
in der Kaserne.

Täglich frische geräucherte große und klein»
M p « « ZL ST Ltz s S

vee
D . Rose.

Am TT. d. M.

Z§ « SL,
wozu ergcbenst cinladen

I . Brumund Ls Ei
EM bLuuilrm .r

zwischen
Elsfleth und Oldenburg. „

Abfahrt von Elsfleth :
^

Morgens 6 Uhr.
Abfahrt von Blecuburg :

'
Nachmittags 4 Uhr.

Die Compagnifj;
Angekommene und abgegangon

Schiffe.
Uristol , 12 . Pebr. ic

Uteii, VVastber 8t .
'I'k«i

Oa, «1iiI, 12 »n
"Vesta , Hausen MH

lOUmontb, 14 i
stortawa , Xraest List

Oarcstst , 9 i
Imeie , Uenimers Uo

8 !-ist ! s , 12 cl
lobarma, lausen llelsiazia

Vorwlvu, 10 elsr. :-s
LIiss , Deters - Uelfch

strautou , 8 '
Tuua .VlaiK . , Oeters üVßst

Orini .sbv, 10 ?
Ileuriette , stercles tOO

uaest Lcemeu bestimmt.
Uarooloua , 7

VVaucierer, Lruebmanu
Feelust, laobtmaim llaw'

Oibraltar, 23 . lau.
Uao'stsleue, 1 ' uuät dleaveO'

>> !»» , »» »« , » MM«
Druck und Verlag von G . C . s sn

i» Elsfleth .
^
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